
Diskussionum
CCS-Gesetz

Satzwedel/Berlin (ue) o Die Chan-

cen auf eine Einigung beim
CCS-Gesetz zur unterirdischen
Speicherung von Kohlendioxid
sind nicht gästiegen. Dieses Fazit

zos die Bundestagsabgeordnete'
oasmar fnkelmann (Die Linke)

naäh der sitzung der CCS-Arbeits-

gruppe. Das Gremium wurde vom

üermittlungsausschuss von Bun-

destas und-Bundesrat ins Irben
serufän. sctlwerpunkt der sitzung

äm Mittwoch war die vorberei
tune der Ausschuss-Sitzung am

a. Fäb*"t, wo das ccS-Gesetz

zuminzwischen dritten Mal auf

der Tagesordnung steht. Während

der siäng der,trbeitsgruPPe ha-

ben sich die Vertreter §achsen-

Anhalts gegen die Anwendung der

technologie zur Abs'cheidung von

Kohlendiöxid und dessen unterir-

dischen VerPressung ausgesPro:

chen. Jetzt wäre es aus Sicht der

mndtagsabgeordneten Dorothea

rrederf ing-(Bündnis eo/Grüne)

nur konse-quent, wenn sich die

mndesregierung in Magdeburg

für ein ceietz stark machenwür-
de. äass dieVerpressungverbietet'

' 
Pie bündnßgrünen Politiker

im sachsen-anhaltischen l'and-

tag lehnen eine Erforse-hung des

iiäf"rg.rrt uot co, zum Zweck

der anschließenden Verwertung

iedoch nicht ab. ,Pas nennt man

bcu und bedeutet carbon caPture

and Use. Forschung bei caPture

- ia. aber nichtbeim storage", for-

därt rrederking. Die Bundesregie-

rung sei gut beraten, ,w9nq sie

sich"von-dem ExPortgedanken
ilieser sefährlichen und unausge-

gorenä technik verabschieden

wütde', sagte sie.

Nach Einschätzung von Dag-

mar Enkelmann hat die Bundes-

regierung ledoch genau das nicht
' voiP.rsundesregierung,gehtes

im Kern nicht um Klimaselutz,
sondern um deutsche ExPortinte-

ressen. Um die Technologie inter-

national salonfähig zu machen,

toll ti. im In1aniloffenbar auf

Bieeen und Brechen angewandt

wer-tlen", so Enkelmann' DerVor-

schlas äer Grünen sei von der

aunde-sregieruag als nicht verein-

bar mit EüroParecht eingeschätzt

wonlen. ellerdings sei die Positi-

on der Linken bestätigt worden,

dass ein CCS-Verbotsgesetz eine

Umsetzung der entsPrechenden*ii{Wöläo'z


